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ALLGEMEIN 
 
2010 - heute Regelmäßige regionale Arbeitskreise: 

1.) Lenkungskreis    HD - MA - SW - VRRN - NV HD-MA - BImA 
2.) Facharbeitskreis HD - MA - SW - VRRN - NV HD-MA - BImA 

 
2010 - heute   Regelmäßige kommunale Arbeitskreise Kilbourne + Tompkins 

1.) Lenkungskreis Schwetzingen 
2.) Facharbeitskreis Schwetzingen 

 
 
 
AUSBLICK 
 
2014  
 

 Bedarfsanalysen für verschiedene Nutzungen 

 Studie zur Machbarkeit auf Basis des neuen Gesamtkonzeptes und der Bürgerbeteiligung 

 Entscheidung über Entwicklung und Vermarktung der Flächen 
 
 
2015 
 

 Mehrfachbeauftragung zur Erlangung von hochwertigen städtebaulichen Entwürfen 

 Einleitung Bauleitplanverfahren 
 

 

US-Konversion Schwetzingen      Rückblick und Ausblick       2009 – 2015 

 

2009    Erste Gespräche BImA und Stadt 
 
 
2010 Oktober  TA Beschluss  Machbarkeitsstudie Tompkins & Kilbourne Kaserne  
    Kosten teilen sich Stadt und BImA 50/50, Beauftragung Firu mbH 
 
 
2011 – 2012   Erstellung Machbarkeitsstudie Firu mbH Schwerpunkt Kilbourne, 
    da Tompkins Barracks noch nicht freigegeben 
 
 
2011 Oktober  Klausurtagung Gemeinderat 
 

- Kilbourne alleine = Enklave 
- 2  Baufelder + Weg zur städtebaulichen Anbindung Hirschacker 
- FFH Problematik  Artenschutz- und naturschutzrechtliche Untersuchung        

notwendig – Dauer ca. 1 Jahr 
 
 
2011 November  Bürgerveranstaltung Konversion im Palais Hirsch 
    Fragebogenaktion 
 
 
2012 Mai   - Symbolische Schlüsselübergabe Kilbourne US an BImA 
    - Konversionsvereinbarung Kilbourne BImA und Stadt 
 
 
2012 Juni   1. Sitzung Lenkungskreis Konversion 
 
 
2012 September Nachricht über Entdeckung der größten „Bechsteinfledermaus    
  Population in Süddeutschland – artenschutzrechtlich hoch geschützt. 
 
2013 Februar Rückgabe Flächen Tompkins Areal an BImA 
 
2013 März Unternehmerrundgang +Tag der offenen Tür Tompkins Barracks 
 
2013 Sommer Entwicklung + Konzept + Masterplan Gesamtareal durch die Stadt 
  Nachweis Möglichkeit der Bildung eines ganz neuen Stadtteiles 
    - Flächenpotentiale BImA - Stadt 
    - städtebaulicher Masterplan 
    - naturschutzrechtliche u. grünordnerische Aspekte Gesamtareal 
 
2013  November 2. Sitzung Lenkungskreis 
 

- Politische Zustimmung zum Konzept Gesamtareal und zur 
 Einbindung Flächenpotentiale Stadt 
 
 - Beauftragung Durchführung einer Machbarkeitsstudie auf  
 Grundlage Entwicklung Gesamtareal bis Sommer 2014 
 
2013 Dezember Beschluss Gemeinderat (19.12.2013) 

Machbarkeitsstudie auf Grundlage der städtebaulichen Planungsziele 
-  Entwicklung Gesamtareal - Entwicklung neuer Stadtteil 
-  Städtebauliche Zielvorgaben und Leitlinien 
-  Einbeziehung städtischer Flächen 
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Städtebauliches Problem der Enklave  2011 
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Städtebauliche Verbindung zum Hirschacker  2012 
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Analyse und Entwurf Masterplanung Gesamtareal - Stadtteil neu 

STVO § 45 ABS. 1B, PUNKT 5 
 
- 1B : 

 
 
 

- PUNKT 5: 
 
 
 

DIE STRAßENVERKEHRSBEHÖRDEN 
TREFFEN  DIE NOTWENDIGEN 
ANORDNUNGEN 
 
….ZUM SCHUTZE DER BEVÖLKERUNG 
VOR LÄRM UND ABGASEN ODER ZUR 
UNTERSTÜTZUNG EINER 
GEORDNETEN STÄDTEBAULICHEN 
ENTWICKLUNG! 
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ERLÄUTERUNGEN ZUR MASTERPLANUNG 

 2 Bahnlinien    hochproblematisch, aktiver Lärmschutz beidseitig notwendig 

 Generierung eines neuen Stadtteils 

 Flächenpotentiale Stadt ca. 10 ha: 

- Nutzung der Flächen zur Errichtung von landschaftsplanerisch optimal gestalteten 

begrünten Freizeitflächen und Lärmschutzmaßnahmen möglich 

- Grünflächen + Ausgleichsflächen dadurch Generierung von Bauflächen innerhalb 

Tompkins, die aktuell nicht bebaubar sind 

- Hierdurch Schaffung eines neuen Stadtteiles möglich 

 Städtebauliche Rückzoomung L 597 zur Ortstraße 

- Tempo 30 voraussichtlich möglich 

- Rückbau Straße von 10 m auf 6 m voraussichtlich möglich 

- Erschließung von Gebäuden + Einfahrten voraussichtlich direkt von Straße möglich 

 Wohnbebauung von Kilbourne in Tompkins spiegelbar 

(wegen städtischer Ausgleichsflächen) 

 Kreisverkehr / Platzsituation auf L 597 in Stadtteilbereich denkbar 

 Stadtteilplatz verbindet Wohnbebauung von Kilbourne + Tompkins 

 Kreisverkehr kann LKW-Verkehr separat von Wohnbereichen aufnehmen + führen 

 2 sehr gute Radewegeanbindung zur Innenstadt – Nordstadt – Oststadt und BBAW 

 Gleisanschluss im Osten möglich 

 Breitgefächerter Nutzungsmix: 

- Hochwertiges Wohnen  

- Dienstleistung 

- Gewerbe 

- Freizeit 

 Wegeverbindung zur S-Bahn bedingt möglich  
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INNOVATIVER + NACHHALTIGER MODELLCHARAKTER DES NEUEN STADTTEILS 
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> Gesamtareal/Gesamtcharakter als Ortsteil komplett realisierbar 

> Kreisverkehr und/oder Platzsituation 

> Geschwindigkeit voraussichtlich auf 30 km/h reduzierbar 

> Kreisverkehr und/oder Platzsituation 

(nicht abschließend – noch gestaltbar) 

Grundaussagen: 
Bahnlinie 
Rheinbahn 4020, Regional-Express, 

Regionalbahn und Güterzüge 

S-Bahn Haltepunkt 

Hirschacker 

Bahnlinie 
Güterzugverkehr: Strecke 

Schwetzingen-Friedrichsfeld 

Gleisanschluss möglich 

Bestand GE 

Plankstadt 

Geplantes GE 

Plankstadt 
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a Studie zur Machbarkeit auf Basis des neuen Gesamtkonzeptes und der        
Bürgerbeteiligung 

 

AUSBLICK  AUSBLICK  

a Bedarfsanalysen für verschiedene Nutzungen 

a Entscheidung über Entwicklung und Vermarktung der Flächen 

 

 

a Mehrfachbeauftragung zur Erlangung von hochwertigen städtebaulichen 
Entwürfen 
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2014 

2015 

a Einleitung Bauleitplanverfahren 
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